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Berlin , 8. Aug. Von authentischer Seite wird
mitgeteilt, daß die Reichstagswahlen bestimmt
Mitte Januar stattfinden. Im Reichskanzleramt
tragen die Vorakten über die Neuwahlen den vor¬
stehenden Vermerk.

Berlin , 10. Aug. Das Berliner Konsistorium
hat dem Pfarrer Kraatz  von der Charlottenburger
Luisenkirche wegen seiner Predigt, bei der sich die
Störung durch das Militär ereignete, einen Verweis
erteilt. In der Begründung wird ausgeführt, die
Predigt in der Luisenkirche sei ein kirchlich-politischer
Vortrag gewesen, der nicht auf die Kanzel gehöre.
Infolgedessen sei ein Mißbrauch der Kanzel zu rügen.
Der Verweis geht dann noch auf Einzelheiten ein,
läßt aber die wichtige Frage der Störung des Gottes¬
dienstes durch das Militär außer Acht. Pfarrer
Kraatz will auf eine Beschwerde auf den Verweis
verzichten, behält sich aber weitere Maßnahmen gegen
die Offiziere vor.

Paris,  10 . Aug. Infolge eines gestern vom
Kriegsminister erlassenen Rundschreibens, wonach
alle höheren Offiziere und namentlich die von etwas
zweifelhafter körperlicher Eignung ausnahmslos an
den bevorstehenden großen Manövern teilnehmen
müssen, reichte eine Anzahl von ihnen Urlaubs¬
gesuche  ein oder machte sonstige Gründe geltend,
um von den Manövern fernbleiben zu können. Diese
Gesuche wurden durchweg abgelehnt.

Osnabrück,  9 . August. Das Automobil des
Prinzen Heinrich, in dessen Begleitung sich sein
Adjutant Korvettenkapitänv. Usedom befand, ist,
von Holland kommend, bei Clopvenburg an einen
Baum gefahren.  Der Chauffeur erlitt einen
Schädelbruch. Der Adjutant wurde leicht verletzt.
Prinz Heinrich selbst hat unwesentliche Verletzungen
erlitten.

Berlin , 8. August. Der berühmte Erfinder
Edison , der im nächsten Monat hierher kommt,
wird die Verlegung der Generaldirektion der Edison-
gesellschaft von London nach Berlin leiten. Außer
dieser organisatorischen Frage werden den Erfinder
noch andere Dinge beschäftigen, so vor allem der
Vertrieb wichtiger, von ihm herrührender Erfindungen,
die im Herbst herauskommen werden.

Berlin,  9 . Aug. Ein fünfjähriger Knabe geriet
beim Baden an einer verbotenen Stelle in Sumpf¬
boden und versank. Die Mutter, die vom Ufer aus
den Vorfall bemerkt hatte, versuchte ihren Sohn zu
retten, versank aber ebenfalls. Der Vizefeldwebel
Witte vom Zweiten Garderegiment zu Fuß sprang
den beiden nach. Es gelang ihm mit eigener
Lebensgefahr sie solange über Wasser zu halten, bis
sie vom Ufer aus ans Land gezogen werden konnten.
Mutter und Kind erholten sich erst nach längerer Zeit.

Edenkoben , 9. Aug. Heute abend wurde in
dem Prozeß gegen die Winzer das Urteil ge¬
fällt, die sich im März d. I . gegen die Maßnahmen
der Regierung zur Bekämpfung der Rebschädlinge
aufgelehnt hatten. Ein Winzer wurde freigesprochen,
3 andere wurden zu Geldstrafen von 10—100 Mk.
bezw. 2—20 Tagen Gefängnis verurteilt.

Der Mann, der in Straß bürg den Geldbrief¬
träger Zacher init einem Hammer niederschlug und
sich dann, als Leute kamen, erschoß, wurde als der
Student Hermann Hoffmann aus Charlottenburg
erkannt. Der Briefträger hatte im Augenblick des
Ueberfalls 20—25 000 Mk. bei sich, die dem Ver¬
brecher in die Hände gefallen wären.

Bad Dürrheim (Amt Villingen), 7. Aug. Noch
nie gesehenen Umfang hat hier der Fremdenverkehr
angenommen. Die Zahl der Kurgäste beträgt zur
Zeit 3200, ebenso groß ist der Durchgangsverkehr.
An Bädern wurden in dieser Saison bereits etwa
55 000 abgegeben.

Wiesbaden , 9. August. Der bekannteste unh
vielfach bewährte Schäferhund„Teil " von der

Kriminalpolizei, der auf allen großen Ausstellungen
erste Staatspreise errang, ist infolge Hitzschlages
eingegangen.  Noch auf der letzten Landwirt¬
schaftsausstellung zu Kassel bot die französische Re¬
gierung dem Besitzer, Kriminalschutzmann Decker,
10000 Mark für „Teil."

München , 8. Aug. Im Süd-Spessart ist ein
großer Waldbrand ausgebrochen. Das Franzis¬
kanerkloster Engelsburg mit der Familiengruft der
Fürsten Löwenstein-Wertheim Rosenburg, in der auch
der Schwager des alten Herzogs Karl von Portugal,
Thronprätendent Don Miguel von Braganza be¬
graben liegt, ist bedroht. Das 2. bayrische Jäger-
Bataillon ist von Aschaffenburg zur Hilfeleistung
abgegangen.

Villingen.  10 . Aug. Zwischen Niederwaffer
und Hornberg kam gestern nachmittag ein riesiger
Waldbrand  zum Ausbruch, an dessen Nieder-
kämpfung Lohnarbeiter und Feuerwehren mit Auf¬
opferung arbeiten. Bis abends 6 Uhr war jeder
Lokalisierungsversuch vergeblich.

Hitze ohne Ende.  Das Observatorium auf
dem Brocken stellte den Eintritt einer neuen
Hitzeperiode für  den Kontinent fest. Nach den
Berichten des Potsdamer Observatoriums ist vor
10—14 Tagen eine wesentliche Abkühlung nicht zu
erwarten.

Marseille,  9 . Aug. Der östlich von Tenerifa
gesunkene Dampfer „Emir"  war am Mittwoch von
hier nach Oran. Gibraltar und der Küste von
Marokko in See gegangen. Nach den Letzten Fest¬
stellungen sind 86 Personen ertrunken.  Der
Kapitän des Dampfers wurde verletzt, jedoch gerettet.
Der Dampfer„Silverton", der die Maschinenwelle
beschädigt und vorn ein Leck hat, hat 27 Gerettete
hieher gebracht.

Petersburg , 10. Aug. Aus der Mandschurei
treffen Nachrichten über gewaltige Platzregen ein,
die bedeutende Ueberschwemmungen hervorgerufen
haben. Viele Dörfer stehen völlig unter Wasser
und zahlreiche Menschen und viel Vieh ist umge¬
kommen. Allein im Dorfe Hulanchea sind über 700
Chinesen umgekommen; in der Nähe der Station
Duizinschau ertranken über 400. Die genaue Zahl
der Menschenopfer und die Höhe der Verluste ist
noch unbekannt.

würllLmbcrg.
Stuttgart,  9 . Aug. Im Seniorenkonvent

wurde heute die Frage der Geschäftsbehandlung des
in den nächsten Monaten einzubringenden Entwurfs
des Ausführungsgesetzes zur neuen Reichsver¬
sicherungsordnung  behandelt. Es ist beabsichtigt,
einen besonderen Ausschuß zu seiner Beratung zu
wählen und diesem den Entwurf ohne Plenarberatung
während der Vertagung des Hauses zu überweisen.
Man hofft, den Schluß des Landtags am Samstag
erfolgen lassen zu können. Man beabsichtigt, außer
der Denkschrift über die Vereinfachung der Staats¬
verwaltung und den abweichenden Beschlüssen der
Ersten Kammer zum Etat, dem Sportelgesetz usw.
auch noch die Anträge wegen der Maul- und Klauen¬
seuche und der Egelseuche zu erledigen.

Stuttgart,  9 . Aug. Die bekannten Anträge
des Bauernbundes und der Volkspartei, die Re¬
gierung möge zur Steuerung der Futternot
Maßregeln  ergreifen, insbesondere Waldstreu ab¬
geben und Sämereien besorgen, beschäftigten heute
die Zweite Kammer.  Dazu kam noch in letzter
Stunde ein Antrag Keßler,  die Waldstreu unent¬
geltlich abzugeben. Sowohl der Minister des Innern,
als auch der Finanzminister sagten Entgegenkommen
zu, meinten aber, die Lage sei noch nicht so schlimm,
daß Anlaß zu einem überstürzten Viehverkauf be¬
stände. Gegen die unentgeltliche Streuabgabe wandte
sich der Finanzminister. Ein Amendement zu dem
Keßlerschen Antrag, im Bundesrat die Aufhebung
der Futtermittelzölle vorübergehend zu beantragen.

wurde abgelehnt. Der Abg. Bantleon (D P.) war
gegen die Unterstützung der Landwirtschaft. Schließ¬
lich wurde ein Antrag der Volkspartei angenommen,
wonach die Kammer die Erklärung der Regierung
billigt, daß die erforderlichen Maßnahmen zur Be¬
hebung der Futter- und Streunot eingeleitet seien,
und hofft, daß die Regierung die weiter in Aussicht
gestellten Maßnahmen rechtzeitig einleiten werde.
Alle anderen Anträge wurden abgelehnt. Der An¬
trag auf Abänderung des Diätengesetzes wurde in
erster und zweiter Lesung ohne Debatte angenommen.
Das Haus setzte dann die Beratung über die Ver¬
einfachung der Staatsverwaltung fort. Minister
v. Pischek  rechtfertigte den Vorschlag der Denk¬
schrift,  mehrere Oberämter zusammenzulegen. Die
geplanten Maßnahmen würden auf Jahre verteilt
und bei nächster Gelegenheit wieder rückgängig ge¬
macht. wenn sie beim Publikum keinen Anklang
finden. Schließlich wurde noch über das Landes¬
versicherungsamt gesprochen.

Stuttgart,  10 . Aug. Die Zweite Kammer
genehmigte heute vormittag den Ertrag von 782 000
Mark für das Jahr aus der neuen Klaffenlotterie,
ferner das Eisenbahnbaukreditgesetz und setzte dann
die Beratung der Vereinfachung der Staatsverwaltung
beim Kirchen- und Schulwesen fort. Kübel (Vp .)
verlangte eine andere finanzielle Regelung zwischen
Staat und Kirche. Späth -Biberach(Z.) trat für
die Erhaltung der kleinen Lateinschulen, sowie dafür
ein, daß es bei der Aufhebung der Tierärztlichen
Hochschule sein Bewenden habe. — Mit besonderem
Nachdruck wandte sich der Redner dagegen, daß der
Staat die Mittel zur Errichtung neuer Kirchenstellen
durch Zusammenlegung kleiner Pfarreien aufbringen
wolle. Heymann (S .) erhoffte von der Ausscheidung
des Kirchengutes einen Profit für den Staat , die
Frage müsse deshalb im Flusse bleiben.' An der
weiteren Debatte beteiligten sich die Abg. Nägele
(Vp.) und Schrempf (B .K.), welcher hoffte, daß
die Kirche nicht in eine Periode des Streites mit
dem Staat hineingeworfen werde. Der Staat würde
dadurch verlieren, denn die Kirche sei eine seiner
mächtigsten Stützen. Kultusministerv. Fleischhauer
betonte, bezüglich der Frage der Aufhebung der
kleinen Pfarreien hätte die Regierung nicht maß¬
voller Vorgehen können. Bei Ausscheidung des
Kirchengutes würden die Interessen der Kirchen ge¬
wahrt werden. Nach weiteren Ausführungen des
Abg. Rembold-Aalen(Z.) wurde die Weiterberatung
auf morgen verschoben.

Stuttgart , 10. August. In der heutigen Ge¬
meinderatssitzung teilte Stadtschultheiß Lauten¬
schlager mit, daß das Seewasserwerk nicht mehr
in der Lage sei, die sonst von ihm versorgten Stadt¬
teile mit Wasser zu versehen, weshalb die höher
gelegenen Wohngebiete seit etwa 8 Tagen Neckar¬
wasser erhielten. Es empfehle sich nicht, das Neckar-
waffer gegenwärtig zu trinken, da durch das Absterben
der Algen infolge des niederen Wafferstandes das
Wasser einen Geruch bekomme, der durch die Fil¬
trierung nicht beseitigt werden könne. Gutes Quell-
waffer sei noch in reichem Maße vorhanden.

Stuttgart , 8. August. Zu Beginn der heutigen
Verhandlungen des Verbandstags des Zentral¬
verbandes Deutscher Bäckerinnungen wurde
vom Vorsitzenden mitgeteilt, daß als Orte für den
nächsten Verbandstag Leipzig, Düsseldorf , Kiel
in Vorschlag gebracht worden seien und daß die
Neuner-Kommission die Wahl aus diesen3 Städten
treffen werde. Es wurde dann eine Reihe von
Begrüßungsielegrammen verlesen, darunter ein Dank-
telegramm des Königs aus Friedrichshafen. Zur
Frage der Einführung eines allgemeinen Back-
verbots am Sonntag für das Deutsche Reich
wurde folgende kombinierte Resolution von.
Baden, Sachsen und Hessen angenommen: „Eine
Sonntagsruhe von 22 Stunden, als ein Backverbo
auf Sonntags oder Montags, ist in Deutschland



insbesondere in mittleren und kleineren Städten,
undurchführbar und für das Bäckergewerbe all¬
gemein schädlich. Sollte eine weitere Belastung und
Einschränkung des Bäckergewerbes stattfinden , so
wäre dasselbe gezwungen , die Kosten auf das Pub¬
likum abzuwälzen , was den Mittelstand und die
Arbeiterfamilien auf das schwerste treffen würde.
Der 65 000 Mitglieder zählende Verband Deutscher
Bäckerinnungen „Germania " spricht sich deshalb
sowohl gegen den 36 ständigen Ruhetag , wie gegen
das 22 ständige Backverbot , sowie auch gegen die
von Westfalen erstrebte allgemeine Sonntagsruhe
aus . In allen diesen Fällen erblickt er eine schwere
Gefahr für die Selbständigkeit einer sehr großen
Zahl von staatserhaltenden Existenzen , die bei Er¬
füllung genannter Forderungen ihrem Ruin entgegen¬
geführt würden . Der 36 ständige Ruhetag bezw . das
22 ständige Backoerbot dürfen nur dort eingeführt
werden , wo es auf besonderen Wunsch der betr.
Städte ausdrücklich gefordert wird ." Nach Referaten
von Löbbert - Bochum , Knöfel - Eisleben und
Kampmann - Köln über Konsumvereine und
Warenhäuser wurde eine Resolution angenommen,
in der die Versammlung sich mit dem im preußischen
Abgeordnetenhause eingebrachten Antrag , durch den
die Konsumvereine mit allen Rückvergütungen und
Rabatten als Dividende zur Besteuerung heran¬
gezogen werden sollen , solidarisch erklärt und die
Reichsregierung ersucht , die Konsumvereine ent¬
sprechend ihrem Umsatz ebenfalls auch zur Waren-
haussteuer heranzuziehen und das Filialunwesen
dieser Vereine , sowie der Filialbetriebe der Groß-
bäckeren, welches auf die Vernichtung ganzer Er¬
werbszweige des Mittelstandes hinzielt und fortgesetzt
an Ausdehnung gewinnt , mit einer staffelförmigen
Steuer zu belegen . Zum Schluß wird die Reichs¬
regierung ersucht , alle Vorschriften und Kontrollen,
denen die Gewerbetreibenden in Bezug auf die Be¬
schaffenheit der Verkaufsstellen und Waren ausgesetzt
sind , auch auf die Konsumvereine zu übertragen.
Weiter wurde im Anschluß an ein Referat von
Goltlieb Lieb - Stuttgart über Jugendfürsorge eine
Resolution angenommen ; wonach der Verband im
Hinblick darauf , daß den im Bäckergewerbe beschäf¬
tigten jungen Leuten nicht bloß fachmännische Aus¬
bildung , sondern auch sittlich-religiöse Charakterbild¬
ung nottut , es unter den gegenwärtigen Zeitoerhält-
nissen für seine Pflicht hält , auch nach dieser Richtung
hin für die Pflege der dem Bäckergewerbe anver¬
trauten Jugend besondere Maßnahmen zu treffen.
Ferner wurde beschlossen mit dem Verein der Liefe¬
ranten für das Bäckergewerbe (Geschäftsstelle
München ) ein Abkommen zu treffen , nach dem die
Ausstellungen anläßlich der Zweigverbandstage von
dem Lieferantenverein nicht bekämpft werden dürfen.

Stuttgart,  9 . Aug . Gestern mittag verschied
in Schönmünzach , wohin er sich Tags zuvor zur
Luftkur begeben hatte , der Konsul Albert Strudel
aus Stuttgart . Der Verstorbene war ein geborener

Heilbronner , stand im 61 . Lebensjahr und erlag ganz
unvermutet einer Herzlähmung.

Ludwigsburg,  9 . Aug . Die Klage über die
höheren Fleischpreise  ist hier wieder einmal zeit¬
gemäßer denn je. Zwar haben auch die hiesigen
Metzger neuerdings einen Abschlag eintreten lassen,
aber trotzdem ist der Preis für Kalbfleisch noch 4
für Ochsenfleisch 2 und für Rindfleisch 1. Qualität
7 höher als in Stuttgart . Beim Schweinefleisch
ist hier keine Ermäßigung eingetreten , es kostet 6
bezw . 10 -ff mehr als in der Residenz . Man findet
hier absolut keine stichhaltigen Gründe für diese
Preisdifferenz und in Konsumentenkreisen ist man
höchst ungehalten über das Gebühren der Metzger.
Es wird wieder lauter denn je ausgesprochen , daß
die letzteren durch ihre hohen Preise sich schadlos
halten wollen für das , was ihnen bei ihren größeren
Lieferungsgeschäften ( Militär rc.) am Nutzen entgeht.

Blaubeuren,  9 . August . Seit Montag früh
weilt ein Kommando Pioniere  von Ulm ( 1 Offi¬
zier , 2 Unteroffiziere und 14 Mann ) hier , um einen
vor 16 Jahren im Blautopf versunkenen großen
Baum zu heben.  Nach Entfernung dieses Baumes
rechnet man damit , auch die im Blautopf liegende
Leiche des Maurers Leypoldt  von Schörzingen,
OA . Spaichingen , der seit 6. Juli abgängig ist,
bergen zu können . Die Arbeit der Pioniere , die
zunächst auf 2 Pontons eine schwimmende Brücke
ausschlagen mußten , ist eine sehr schwierige und es
gelang bis gestern abend nicht, den Baum heraus¬
zubringen , da die stärksten Seile und Ketten dem
starken Druck nicht standhielten und schon einigemal
abrissen . Heute nun gelang es den wackeren Pio¬
nieren , den Baum zum größten Teil heraufzuschaffen
und es ist zu hoffen , daß es nun vollends ganz
gelingt , das Hindernis zu beseitigen . Die interessante
Arbeit , die seit Montag fortgesetzt wird , zieht täg-
eine Menge Zuschauer an.

Klosterreichenbach,  8 . Aug . Gestern mittag
ist beim Baden in der Murg das 7jährige Söhnchen
des im Anker zu Heselbach als Luftkurgast weilenden
Ratschreibers Ringer  aus Stuttgart ertrunken.

Rottweil,  9 . Aug . Die Steinemühle  in
Altstadt von I . Banholzer jr . ist heute früh aus
bis jetzt nicht aufgeklärter Ursache bis auf den
Grund niedergebrannt.  Das Feuer fand reiche
Nahrung in einem mit Holz und Frucht angefüllten
Nebengebäude . Die Flammen griffen so rasch um
sich, daß der Besitzer und seine Familie kaum das
Leben retten konnten . Man vermutet , daß der
Brand durch Warmlaufen einer Maschine entstanden
ist . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 40000 Mk.
Der Besitzer ist, was die Gebäulichkeiten anbelangt,
nur ungenügend versichert . Die Mühle war eines
der ältesten Gebäude in Altstadt.

Waiblingen , 6 . August . Als gestern abend
etwa 16 Personen auf einem Leiterwagen zum
Garbenbinden auf einen Acker in der Nähe der
Aktienziegelei fuhren , kippte der Wagen , da sich

Mettrrrvokken.
Roman von M . v. Buch.

7) - - (Nachdruck verboten.)
Als die Kleine gegangen war , verließ Beate das

Zimmer . Als sie sich nach ihrem Vater erkundigte,
wurde ihr berichtet , daß dieser zum Könige befohlen
sei und bereits seit Stunden im Schlosse weile.

Beate blieb in der Halle stehen . Sie befand
sich heute in ganz eigentümlicher Stimmung . Ihr
erschien das Haus , trotz seiner Unzahl von Lakaien
und Dienern , die man auf der Treppe gewahrte,
heute seltsam öde und verlassen . Wieder überkam
sie jenes seltsame Gefühl der Unsicherheit , es war,
als schwankte es unter ihren Füßen , als sei nirgends
fester Boden zu finden . Mechanisch ging sie weiter,
hinüber in die Gesellschaftsräume , die, da man sie
nicht benutzte, heute nur schwach erhellt waren . Nur
die Zimmer , die speziell zum Gebrauch ihrer Mutter
bestimmt waren , glänzten im Schimmer unzähliger
Wachskerzen.

Das gräfliche Haus war sehr musikliebend und
musikoerständig , die Gräfin selbst eine Meisterin auf
der Laute , während ihre Töchter das moderne Klavier
bevorzugten.

Als die junge Komtesse in den Salon und an
das offene Klavier trat , fühlte sie sich so unwider¬
stehlich davon angezogen , daß sie sich auf den kleinen
Sessel fallen ließ und in die Tasten griff.

Die Musik übte den wohltätigsten Einfluß auf
sie aus , sie wurde ruhiger , die Spannung in ihren
feinen Zügen wich. Wie Sonnenschein huschte es
darüber.

Beate spielte . Unter ihren Händen perlten die
Melodien , sangen die Töne.

Eine Stunde mochte verronnen sein, die zweite
begann . Noch immer musizierte sie.

Plötzlich horchte sie auf . Es war , als habe
nebenan eine Tür geklinkt, oder harte sie sich getäuscht?

Sie fühlte , daß da drinnen im Kabinett ihrer
Mutter jemand weilte , der ihr lausche , und sowie
sie wußte , daß man sie belauschte , wurde sie bedrückt
und unsicher.

Rasch erhob sie sich und ging ins Nebenzimmer.
Ihre Ahnung hatte sie nicht betrogen . Mitten auf
dem kostbaren Smyrnateppich im Hellen Lichtscheine
sah sie eine elegante , schlanke Männergestalt . . .
Das war der , den sie am wenigsten hier vermutet
hätte , Baron Bodo von Maltzahn. . .

Unwillkürlich stieß sie einen Laut der Ueber-
raschung aus.

„Verzeihung , Komtesse, " bat Maltzahn . „Ich
habe Sie erschreckt, und das ist meine Schuld , meine
ganz allein . Ich komme als ungebetener Gast ."

„Nicht doch." Sie lächelte . „Der Empfangs¬
salon meiner Mutter ist neutraler Boden und jedem
Besucher unseres Hauses zugänglich ."

„Der Lakai wollte mich melden, " fiel Maltzahn
ein, „ich befahl ihm , es nicht zu tun ; warum ? Weil
ich Ihr Klavierspiel vernahm , Komtesse , ich wollte
Sie belauschen . Ich hatte ja keine Idee , was für
eine Künstlerin Sie sind, " fuhr er ganz erregt fort.
„Von nun an werde ich Sie bitten , mir öfter diesen
Genuß zu verschaffen und mir vorzuspielen . Finden
Sie das sehr anmaßend von mir ?"

„Von nun an ?" wiederholte Beate . Ihre feinen
Nasenflügel bebten , ihre Lippen zitterten.

„Komtesse Beate, " rief Maltzahn . Noch nie hatte
er sie mit Vornamen genannt . Dabei sah er sie
unverwandt an . Wie schön sie war in ihrer zarten

die Leute sämtlich auf eine Seite gesetzt hatten , beim
Einfahren in den Acker um . Mehrere Personen
kamen unter den Wagen zu liegen . Der 33 Jahre
alte verheiratete Gottlob Bester und der 40 Jahre
alte verheiratete Gottlob Wolf wurden mit schweren
Verletzungen bewußtlos unter dem Wagen hervor¬
gezogen.

Heidenheim,  10 . Aug . Vor einigen Tagen
entführte  ein hier zuletzt beschäftigter Italiener ein
15 Jahre altes Mädchen . Er wurde nun am 8.
ds . in Neckarsulm fsstgenommen und das Mädchen
seinen Eltern zurückgebracht.

X Äus StaSt , Bezirk uns Umgebung.

Das Luftschiff„Schwaben" im Euztal
am 10 . August 1911.

Wildbad,  10 . Aug . Nun ist es doch erschienen,
wenn auch mit eintägiger Verschiebung , das stolze
Luftschiff „Schwaben " . Die glänzende Fahrt
erfolgte ganz nach Programm . Um ff-8 Uhr traf
im Sommerberghotel an Stadtschultheiß Bätzner
die telephonische Mitteilung ein . daß die Abfahrt
des Luflkreuzers in Oos erfolgt sei und nach Verfluß
von kaum 30 Minuten war das Luftschiff schon auf
der Höhe zwischen Höfen und Calmbach , von der
Sonne bestrahlt , sichtbar . In raschem , schönem Fluge
segelte es alsdann weiter talaufwärts ruhig , sicher
und zielbewußt über die Stadt dem Sommerberghotel
zu, daselbst zuerst einen kurzen Bogen , alsdann in
2 Schleifen auf der Höhe zwischen dem Sommerberg
und dem langgestreckten Meistern einen bis etwa
zum Lautenhof sich hinziehenden Achter beschreibend.
So nahe kam das Luftwunder dem Berghotel und
den auf der Terrasse zahlreich harrenden Zuschauern,
daß man nicht nur den in roter Schrift ausgezeich¬
neten Namen „Schwaben " lesen und die Flaggen
unterscheiden , sondern mit bloßem Auge selbst Passa¬
giere sehen konnte , welche die von allen Seiten
erfolgende lebhafte Begrüßung aus den Fenster¬
öffnungen der Kabinen durch Tücherschwenken er¬
widerten . In ebenso schönem majestätischen Fluge
nahm die „Schwaben " , sich über dem Tale mehr
rechts der Enz haltend , wieder Abschied . In der
Richtung über Calmbach schien das Schiff östlichen
Kurs über Langenbrand -Schömberg ins Nagoldtal
nehmen zu wollen , doch bald schwenkte es wieder
nach links und es war bald klar zu erkennen , daß
es über dem Enztal bleiben und dem Lauf des sonn-
beglänzten Flusses und seinen Windungen durch
unsere Berge folgend , seinen Rückweg nehmen werde.
Vom Sommerberghotel aus konnte man den stolzen

! Luftkreuzer noch verfolgen bis unterhalb Höfen , ja fast
bis Neuenbürg . Es war ein schönes Schauspiel für
all die vielen Kurfremden und für die von den Tal-

^ orten extra erschienenen Gäste , die nun auch für ihr
gestriges vergebliches Warten voll entschädigt wur¬
den . Man zollt allenthalben der Stadtverwaltung,
an ihrer Spitze dem Stadtschultheißen Bätzner , aus

Jugend , in dem Hellen Kleide bei dem unsicheren
Kerzenscheine , das den Glanz ihrer Farben und
ihrer Augen hob . Noch nie hatte er ihre Schönheit
so empfunden wie heute . „Spielen Sie weiter , ich
bitte Sie darum ."

! Das Paar ging in das Mufikzimmer . Beate ließ
sich wieder in den Sessel sinken und griff von neuem

' in die Tasten . Süße Melodien rauschten und sangen,
! denen der junge Mann , der unweit der Spielerin
! auf einem niedrigen Taburett saß , entzückt lauschte.
! Als Beate mit einem brausenden Akkord schloß,
! sprang Bodo auf , um ihr in stummer Huldigung
! die Finger zu küssen.
^ Das war eine Liebkosung , die er bisher noch
! nicht gewagt , und bei der Beate dunkelrot wurde,
l Nun kam ihr wohl auch das Eigentümliche der
! Situation zum Bewußtsein . Sie , ein junges Mäd-
^ chen , saß in vorgerückter Nachtstunde mit einem

jungen Mann allein im Zimmer . Unwillkürlich sah
sie fragend zu ihm auf , und er schien die stumme
Bitte , die in den dunklen Sternen lag , sofort zu
verstehen.

„Meine Anwesenheit kommt Ihnen eigentümlich
vor , Komtesse , lassen Sie sich erklären . Ich erhielt
Depeschen von meinem Hofe , die mich zwangen , eine
Unterredung mit Ihrem Herrn Vater nachzusuchen.
Als ich hierher eilte , fand ich Se . Exzellenz nicht
zu Hause . Er ist ins Schloß befohlen , allein man
sagt mir , er befände sich dort bereits seit Stunden
und könne jeden Augenblick zurückkommen . Der
Lakai führte mich in den Empfangsraum , dort hörte
ich Sie spielen , nun . das übrige wissen Sie , ich
danke Ihnen , daß Sie mir in so liebenswürdiger
Weise Gesellschaft geleistet haben ."

— (Fortsetzung folgt .) —



dessen Initiative und Ersuchen der Besuch des Luft¬
schiffes auch in unserem Tal erfolgte, aufrichtigen Dank.
— Hr. Stadtschultheiß Bätzner sandte nachstehendes
Telegramm nach der Abfahrt des Luftschiffes von
Wildbad ab: „Hrn. Dr. Eckener, Oos. Luftschiff-
Halle. Gratuliere zur wunderbar gelungenen Fahrt
und sage namens des Kurpublikums und der Ein¬
wohnerschaft tausend Dank. Stadlschultheiß Bätzner".
—̂ 'Hierauf ist aus Oos um 11  Uhr 45 Min. fol¬
gende Antwort eingelaufen: „Für freundlichen Glück¬
wunsch herzlichsten Dank. Dr. Eckener". — Wie
man erfährt, ist das Luftschiff9 Uhr 40 Min. in
Oos glatt gelandet. — Hr. Hofphotograph Karl
Blumenthal  hat während der Vorüberfahrt des
Luftschiffes an der Sommerbergterrasse mehrere ge¬
lungene Aufnahmen gemacht und so das interessante
Ereignis für immer festgehalten. Die Photographien
waren schon am Nachmittag als Ansichtskarten bei
ihm zu haben.

Neuenbürg, 10. Aug. Was wir in der Notiz
über die Fahrt von Zeppelins „Schwaben"  in
der letzten Nr. unseres Blattes vermutet hatten, daß
das Luftschiff„Schwaben" auf seinem Rückweg von
Wildbad das Enztal passieren̂werde, ist heute zur
großen Freude der gesamten Talbewohner von Wild¬
bad bis herab nach Pforzheim eingetroffen. Ja,
groß war die Freude und nicht minder lebhaft das
Willkomm, das dem schönen Luftfahrzeug allüberall
im Tal und in seiner Umgebung bereitet wurde, ist
doch das neue Wunderwerk zum erstenmal in unserem
Heimattal so recht deutlich und eindrucksvoll zu
schauen gewesen. Zeitig vor 9 Uhr erschien es hier
vom Stadtwald Jlgenberg und Hinterer Berg her
kommend über der Stadt . Der Ruf „Zeppelin
kommt"  brachte Jung und Alt auf die Beine.
Der Anblick des stolzen Fahrzeuges löste Helle Begei¬
sterung aus und der Ausdruck der Freude über das
einzige Schauspiel war auf allen Gesichtern zu lesen.
Vom Städtchen aus beschrieb die „Schwaben" einen
flotten Bogen um den Schloßberg und erschien dann
ebenso bald über der Bahnhofstraße, von wo es in
der Richtung nach Norden über dem Berge nach der
Gegend von Gräfenhausen und Birkenfeld verschwand.
Von der Gegend um Pforzheim nahm es den ihm,
wie seinen Vorgängern gut bekannten Heimweg durch
die Lust über das Psinz-, Alb- und Murgtal nachOos-Baden.

Dobel, 10. Aug. Auf Ansuchen des hiesigen
Schultheißen Allinger  bei der „Delag" in Baden-
Baden. das Luftschiff „Schwaben"  möge auf seiner
Reise von Oos nach Wildbad auch unserem Höhen¬
kurort einen Besuch abstatten, traf der Bescheid ein,
daß dies wegen zu großen Gasverbrauchs bei der
gegenwärtigen Hitze wohl nicht angängig sei. Um
so freudiger war man überrascht, als man diesen
Morgen kurze Zeit nach 8 Uhr das Schwirren der
Propeller hörte und bald darauf der stolze Luft¬
kreuzer den Dobel passierte. Er kam, wie schon
gleich von unserer Höhe aus sichtbar, über den Mahl¬
berg ins Albtal und von da einen Teil des Maisen-
und Holzbachtals überfliegend direkt hierher, nahm

< dann seinen Weg über Dennach, Rotenbach, talauf-
! wärts über die Höhe des Eibergs nach Wildbad.
i iji Birkenfeld, 10. Aug. Das Zeppelin¬

luftschiff „Schwaben"  überflog heute vormittag
8 /̂1  Uhr , wahrscheinlichvon Wildbad kommend,
in einer geringen Höhe von etwa 80—100 m unfern
Ort. so daß jedermann mit bloßem Auge das maje¬
stätische Fahrzeug in seinen Hauptteilen wohl be¬
trachten und unterscheiden konnte. Die Passagiere
warfen Confetti herunter, und eine Ansichtspostkarte
wurde gefunden und zur Weiterbeförderung dem
hiesigen Schultheißenamt übergeben. In der Nähe
des Wasserturms Pforzheim schwenkte das Luftschiff
und überflog abermals in westlicher Richtung unfern
Ort, um der Luftschiffhalle Baden-Oos zuzusteuern.

§. Bernbach, 10. Aug. Heute morgen 8 '/i
Uhr passierte die „Schwaben", vom Murgtal kom¬
mend, in unbeträchtlicher Höhe unseren Ort. Das
Luftschiff, das majestätisch und ruhig dahinflog, wurde
vom Publikum unter Tücherschwenken, das von den
Insassen erwidert wurde, lebhaft begrüßt. Nach
einer Stunde tauchte es im Osten wieder auf und
verschwand in westlicher Richtung.

** Feld renn  ach, 10. Aug. Die heute früh
r/- 9 Uhr von Baden-Baden über Conweiler  nach
Wildbad und kurz nach 9 Uhr über Schwann-
Feldrennach -Pfinzweiler  zurück erfolgte prächtige
Fahrt des Zeppelins „Schwaben " löste hier fol¬
gende Strofen aus:

Vom schönsten Wiesengrunde,
dem sonst so stillen Tal,
da bringen wir die Kunde
(: wohl nicht zum letztenmal:)
Der Zeppelin kam geflogen
in stolzer, schöner Fahrt,
an schönem Sommermorgen
frischauf und unverzagt.
Die schlanke, stolze „Schwaben",
sie flog so schön daher,
daß wir voll Freude sagen:
„wir säh'n dich gern' noch mehr !"
Und Alt und Jung könnt schauen
den wunderbaren Flug,
und alles hörte surren
den Schivaben-Luftschiffflug.
Grüß Gott , adje, du Zeppelin,
viel Glück sei dir beschicken,
dir , kühne Schwaben, immerhin,
im Kriege und im Frieden.

Ottenhausen, 8. Aug. (Nachbars  Obst .)
Von juristischer Seite wird mitgeteilt, daß Früchte
von überhängenden Aesten wohl vom Baume aus
geerntet werden dürfen. Das Betreten des Nachbar¬
grundstückes zum Einheimsen der durch Reife oder
Wind abgefallenen Früchte jedoch nur mit Erlaubnis
des Abgrenzers, also nicht ohne weiteres gestattet ist.

Bad Liebenzell, 10. Aug. Das am letzten
Dienstag stattgefundene großartige Kunstfeuerweik,
ausgeführt von dem Kgl. Hosfeuerwerker Fischer aus
Cleebronn, lockte eine große Zahl von Zuschauern
in die festlich beleuchteten König Wilhelm-Anlagen.
Die Abendzüge brachten viele Besucher von auswärts.

so daß die Zahl im ganzen auf über 1200  stieg.
Außer der Wandelhalle war an diesem Abend auch
der an Stelle des abgebrannten Birkenhäuschens
erstellte Pavillon mit farbigen Glühbirnen geschmückt.
Viel Heiterkeit verursachten die hier weilenden Heidel¬
berger Schüler, die in orientalischer Kleidung mit
Lampions feierlich durch die Anlagen zogen. Am
nächsten Sonntag,  den 13. August, nachmittags
von 4—7 Uhr, findet in den Kuranlagen ein großes
Militärkonzert  statt . Dasselbe wird ausgeführt
von dem vollständigen  Musikkorps des Ulanen¬
regiments in Ludwigsburg  unter persönlicher
Leitung des Kgl. Musikmeisters Hrn. Emil Thomas.
Es ist dieselbe Kapelle, die voriges Jahr durch ihre
vorzüglichen Leistungen so stürmischen Beifall erntete,
und es ist deshalb sicher anzunehmen, daß uns Hr.
Thomas wieder etwas ganz Hervorragendes bieten wird.

Nagold, 8. August. In Wildberg kam es in
vergangener Nacht zwischen dem Fabrikarbeiter Fink-
beiner und dem Schneider Wegner zu einer Aus¬
einandersetzung und Tätlichkeiten. Finkbeiner wurde
von seinem Gegner mit einem Stuhl niedergeschlagen
und mit einem Schädelbruch vom Platze getragen.
Sein Zustand ist sehr bedenklich.

Letzi « Nachrichten u. Telegramme
Berlin, 11. Aug. 3000 Elektromonteurs und

Helfer Großberlins, die im deutschen Metallarbeiter-
verbande organisiert sind, haben beschlossen, in eine
Lohnbewegung  einzutreten.

London, 11. August. Das Oberhaus  hat die
Parlamentsbill mit 131 gegen 114 Stimmen an¬
genommen.  Die Krisis ist damit beendet.

London, 11. Aug. Das Unterhaus  hat mit
256 gegen 158 Stimmen die Entscheidung ange¬
nommen, daß den Mitgliedern des Unterhauses
jährlich 400 Pfund Sterling ausbezahlt werden sollen.

WorausficHMcHe Witterung.
lieber Westfrankreich ist eine flache Druckeinsenkung an¬

gelangt, die bei uns vereinzelt etwas gewitterdrohende Be-
wölkung Hervorrufen, sonst aber das vorwiegend heitere,
trockene, heiße Wetter nicht ernstlich stören wird.

Reklametett.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.
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NN " Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein
Prospekt der altrenommierten Spöhrer ' schen  Höhere«
Handelsschule in Calw bei, den mir der Beachtung
unserer Leser empfehlen. Die guten Erfolge dieses vorzüg¬
lich geleiteten Instituts in der Ausbildung junger Männer
in den Handelswissenschastenwerden allseitig anerkannt.

ttmtNchs Sakamttmachungen unS Privat - Knzeigsn»

WbllllgWLlmMen.
Die folgenden Bauarbeiten sollen im Akkord

vergeben werden:
1) Herstellung der Wasserversorgungdes Dienstgebäudes auf

der Station Rotenbach
2) Herstellung der Verlängerung der Bahnsteige in Calmbach
3) Herstellung der Verlängerung der Bahnsteige in Unter¬

reichenbach

1) Wasser¬
versorgung
auf Station
Rotenbach.

2) Bahnsteig
Verlängerung
in Calmbach

3) Bahnsteig-
Verlängerung

in Unter-
reichenbach.

Grab-, Betonier- und
Maurerarbeit . .

Rohrleitungen und
728 700 680

Zubehör. . . . 900 — 400
Bettungsmaterial. .
Handarbeit zur Be¬

festigung der Bahn-

750 180

steigauffüllung. . — 300 —

Die Akkordsunterlagen sind im Zimmer Nr. 7 der Kgl.
Cisenbahnbauinspektion Pforzheim, Luisenstraße Nr. 2, zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt.

Jede der 3 Arbeiten wird für sich vergeben. Der Bau¬
inspektion unbekannte Unternehmer haben Zeugnisse neuesten
Datums beizubringen.

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis
Donnerstag den 17. August ds. Js., vormittags 11 Uhr
bei der Unterzeichneten Behörde einzureichen, um welche Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart der Unternehmer stattfindet.

Pforzheim, den 7. August 1911.
Kgl. WürLi. Kijenöahnöauinspektion.

Mönsheim,  Oberamts Leonberg.

Die GaßmtschastW „Adler"mit neu-
ertmter Whig, je samt Inventar

kommt am
Donnerstag den 31. Aug. ds. Js., vormittags 10 Uhr
im Rathause  zu Mönsheim zum letzte « Verkauf. Anschlag
einschließlich Inventar 29 200 ^ Angebot 25 000 Am Kauf¬
preis können event. 17 000 ^ Hypothek stehen bleiben. Das
Anwesen ist in gutem Zustand. Jeder Bieter muß sofort tüchtigen
Bürgen oder sonstige Sicherheit stellen. Vermögens-Zeugnisse
neuesten Datums wollen am Berkaufstage vorgelegt werden.
Liebhaber sind freundl. eingekaden.

Bezirksnotar LlavLlbvr in Weilderstadt.

Kgl. Forstamt Langeubraud
(Württ .).

Nadklhoh-Staimholz-
Ukrkauf

am Dienstag dm 22. August,
vormittags 10 Uhr

in Waldrennach im „Rößle"
aus Staatswald Größelberg,
Sackberg, Hundstal, Hengstberg,
Gairen, Rippberg:
Langholz:4493 Tannen(Fichten)

mit Fm. : 218 I., 462 II ..
672 III ., 558 IV.. 478 V.,
162 VI. Kl. ;

Abschnitte: 266 Tannen mit
195 Fm. I.—III . Kl.

Los - Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt(Telephon
Nr. 1). __
Mittwoch den 16. August

Vieh- und
Schweinemarkt

in Neuenbürg.



K. HöerarnL Hkenenöürg.
Masservenütznugsaniage.

Bei dem WassertriebwerkI 20 auf Markung Neuenbürg
„obere Sensenfabrik" der Firma Haueisen ck Sohn in
Seufrnfadrik wurdenu. a. nachstehende Abweichungen von dem
genehmigten Bestand festgestellt:

1. Die Wehrschwelle liegt um 4 cw höher.
2. Die lichte Weite des Uebcreichs links mit Aufsatz bei dem

Wassergraben beträgt 21,13 w, ist also um 1,85 m kürzer.
3. Die «schwelle des Nebereichs liegt 0,26 m höher, dagegen

ist der 36 cm hohe Aufsatz umlegbar gemacht.
4. Die 2 Kanaleinlaßfallen haben je eine lichte Weite von

3,20 w — statt 2,90 m — sind also um je 0,30 m breiter.
Die Werksbesitzerin hat um Belastung dieser Abweichungen

nachgesucht. Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
-innen 14 Tagen, vom Tag nach Ausgabe dieses Blattes an
gerechnet, hier anzubringen. Nach Ablauf dieses Termins können
Einsprachen, soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen,
nicht berücksichtigt werden.

Pläne und Beschreibungen können in der Oberamtskanzlei
eingesehen werden.

Den 8. August 1911. Amtmann Gaiser.
K. Höeramt Neuenbürg.

Wiehmarkt.
Der am 15. August ds. 3s . fällige Viehmarkt in Feld»

reurrach wird, vorausgesetzt, daß die Maul- und Klauenseuche
nicht weitere Verbreitung annehmen wird, mit nachstehenden
Anordnungen gestattet:

1. Auf den Markt darf um Vieh aus Gemeinden des Ober¬
amtsbezirks Neuenbürg zugetrieben werden. Die Zufuhr
aus anderen Gemeinden ist untersagt.

2. Das Feilbieten von Vieh auf dem Marktplatz darf erst
beginnen, wenn die Tiere zuvor außerhalb des Marktplatzes
durch den beamteten Tierarzt untersucht und für seuchenfrei
erklärt worden find. !3. Händlern ist der Auftrieb von Vieh zum Markt nnr unter
Mitführung eines tierärztlichen Gesundheitszeugnissesge¬
stattet, welches am Herkunftsort vor dem Beginn des
Transports ausgestellt sein muß.

Den 10. August 1911. Amtmann Gaiser.

Bad Liebenzell.
Sonntag den 13 . August , nachmittags4—7 Uhr

in den König Wilhelm-Anlagen

Großes MMilr - Kolyert
des vollständigen Musikkorps Manen - Regiments
König Wilhelm I . (2. Württ.) Nr . 2«, Lndwigs - nrg,
unter Direktion des Kgl. Musikmeisters Hrn. Lmit Uromas.

Eintritt 80 Kinder über 10 Jahren 20 A
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im großen

Saale des Gasthoss zum»Adler" hier statt.
Die Kurverwaltung.

Der Verein hält
am kommenden Sonntag  den 13 . August

beim Gasthaus zum »Löwe «" ein

mit Gesangsvorträgen, Tanzunterhaltungu. Preisschießen
ab, wozu wir unsere Nachbarvereine, sowie Freunde und Gönner
unseres Vereins höflichst einladen.

Bon 8 Uhr ab weiteres Tanzvergnügen im
Gasthaus zum »Löwen" hier.

Der Dorstand.
Militär -Uerein Schömberg.

Am Sonntag  den 13 . August
findet unser diesjähriges

Neuenbürg.
SSLUoKtz

wird eine 3—4 Zimmer»
Wohnung am liebsten mit
Gartenanteil an der äußeren
Pforzheimer Straße , Gräfen-
häuser Steige oder Wilhelmshöhe.

Angebote unter 4. 8. 1 an die
Exped. des Blattes . i

Neuenbürg.

Pflaumen
hat zu verkaufen

Gärtner Höhn.
Neusatz.

Der hiesige Militärverein
spricht hiemit seinem Gastgeber
Hrn. Lhr . Wagner zum
„Ochsen" anläßlich der Fahnen¬
weihe des Turnvereins Schwann
für die ausgezeichnet gute und
reichliche Bewirtung aus Kücheund Keller den

Veste« Dank
aus. Der Vorstand.

Conweiler.
In bester Geschäftslage des

hies. aufblühenden Ortes ist ein

st
mit Laden und großem
Gemüsegarten sofort zu ver¬
mieten event. mit kleinerer An¬
zahlung zu verkaufen. Für
jedes Geschäft passende Gelegen¬
heit. Näheres bei

L. Karcher z. „Waldhorn".

Wald-Fest
statt, wozu wir uns erlauben, die verehrl. Vereine von Schömberg
und Umgebung, sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst
einzuladen. Für gute Unterhaltung ist bestens gesorgt, unter
anderem großes Scheibenschießen . Zahlreicher Beteiligung
sieht gerne entgegen

die Borstandschaft.
M . Cigarxen werden nicht verkauft, da Rauchverbot im Walde.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Helepyo« 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
L« . Portlandeement,

Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaussätze
(20, 25 und 30 cm weit).

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzengröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürcheu
20, 25 und 30 cm Weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetztbester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wassersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon¬

ladungen Ausnahmspreise.
Oo » tvk »ÄeL »1vLi»

empfiehlt
die C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Neuenbürg» 10. August 1911.

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, dî .
wir während der langen Krankheit und be/
dem Hinscheiden unsrer lieben unvergeßlichen
Tochter und Schwester

erfahren durften, für die Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte, den Altersgenossen und -Genossinnen,
sowie für die vielen Blumenspenden sagen wir unfern
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Krau Marie Kaist Ww.

rnit ihren Kindern.

Nachruf für Miua Hakst.
Zum Andenken gewidmet von ihren Altersgenossen.

Nun ruhe aus nach allen deinen Leiden.
Ein kühler Abend folgt nach schwülem Tag.
Wir glauben fest, daß du im Land der Freuden,
Wo dich kein Lebenssturm erschüttern mag.
Wenn Hoffnung und Geduld Belohnung finden,
Dann zieh' getrost zum Tor des Friedens ein,
Dann werden Engel dir die Palmen winden,
Dann wird der Himmel für dich offen sein.
Die Hoffnung lebte stets in deinem Herzen
Und war auch todesmüd' dein krankes Haupt;
Und in Geduld ertrügest du die Schmerzen,
Die deiner Jugend Blüten dir geraubt.
Wie warst du froh, als wir einst zu dir kamen,
Wie freudig hast du zu uns aufgeblickt.
Als wir für dieses Leben Abschied nahmen
Und dir zum letzten Mal die Hand gedrückt.
Doch deine Mutter, die so schwer betroffen,
In Tränen blicket rach den sel'gen Höh'n,
Die statt des Alters Trost, statt ihrem Hoffen,
Nur einen blumenreichen Hügel sieht.
O send ihr Trost und Kraft von oben,
Daß sich ihr kummervolles Herze saßt,
Sag' ihr doch endlich, daß du aufgehoben
Und nach den Erdenmüh'n kein Heimweh hast.

Gesucht werden:

6 tüchtige Platzarbeiter,
38 —40 Pfg . Stundenlohn.

Sägewerk Dill -Weitzenstein bei Pforzheim.
-Telephon Nr. 372. -

Besuchskarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Birken seid.
Einige Parlieen schönen

Hafer
hat auf dem Halm zu verkaufen

I . A.: Feldhüter Fix.

Gräfenhausen.
Setze einen fetten

Stier
dem Verkauf aus.

Wilh . Ahr.

UrM/n - .vervenäen Sie nickt

Vellcken»elk- upulv - r
„ Q o 1«1 p « 171e "
Vissen Sie Nenn nickt, äass sectem
kaket ein prakt. QeLckenk beUieAS

/zileiniger t-adi-ikant:Carl Qentaer, LLppinxs».

Schömberg.
Ein fast neuer

Grammophon
ist samt 36 doppelseitig. Platte«
wegen Wegzugs von hier sofort
billig zu verkaufen.

Angebote unter Chiffre8.8.2V
durch die Geschäftsstelle ds. Bl.

Die Weste
und sicher wirkende medizinische Seife
gegen alle KanlnnreknkgLette« und
Kantansschliige, wie: Mitesser,
Finnen, Flechten, Blütchen, Gesichts¬
röte re., ist unbedingt die echte
Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
v, Bergmann Hg, Aadebeuk

L St. SO Pf. bei:
Karl Mahler.

Druck und Verlag der C. Meeh'schen Buchdruckerei des Enztälers(InhaberG. Conradi) in Neuenbürg.
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